
Kleinere Mitteilungen un Rezensionen

also autl dem Lateransarkopha eine zwelıite Nachbildung der Heilig-
t{ümer in Jerusalem, jene WwIe diese Adus der zweiıten Hälfte des vierten
Jahrhunderts. Die Deutung gewinnt eine besondere Stütze in der
nachgewiesenen atsache, ass die Päpste ıIn den Basiliken der Um-
gebung des Lateran-Palastes auft verwandte Heiligtümer im an
hinweisen wollten, Jerusalem gleichsam nach Rom verseizt en

St SUC ann auch 2094 die biblischen Szenen, die sich VOTL

jenem architektonischen Hintergrunde abspielen aul der einen eıte
Vorhersagung der Verleugnung Petrus, aut der anderen das ue  -
wunder In der Uuste un die Heilung der Blutilüssigen ne den
Bildern der Vorderseite in lokale Verbindung mit den betreitenden
Bauten bringen ; „doch sind 1es lauter Vermutungen, die den
Weg2 weisen sollen SCHAUCTEN iIkonographischen Untersuchungen‘“‘.

Wilpert, Die Papstgräber und die Caeciliagruft IN der atakombe
des Al Kallıstus Mit Abb 1m ext un Ya Gr Fol 109
Herder 909

Die STr Eminenz, dem ardına KODp, „dem Förderer der Wissen-
zugeeignete Publikation bezeichnet sıch selber als ErgänzungSs-

heit de Kossi’s oma sSsotterarea Als die Munificenz 1US
seIit 849 den jungen de Rossi in den an se{izfe, Ausgrabungen in
den atakomben, zunächst des Kallistus, vorzunehmen, sprudelte
soTort, WIe AdUus einer erschlossenen Quelle, un andauernd eine solche
Wasserifülle unerhoifter Entdeckungen, dass die Schaifenskraft
de ROossi’s, VO seinem Bruder Michele unterstützt, ertorderlich Wal,
die reichen Ergebnisse schöpifen un S1e in den VTOSSCH ubli-
katıonen des Bulletino d1 archeologia un der oma SOtteranea
dem Wissensdurst der gelehrten Welt darzubieten. Fast Hand in
Hand gingen miıt den Ausgrabungen In San allısto andere In den
benachbarten Coemeterien des Praetextat und der Domitilla, mıt den
gleich reichen Ueberraschungen und Ergebnissen. Fast jedes weitere
Jahr erschloss NCUE atakomben oder Iührte die schon begonnenen
rbeıten wichtigen Entdeckungen.

ESs jeg auft der Hand, ass der glückliche Schnitter Del einer
überaus reichen rnie manche OSTIDare re liegen liess, die

sammeln andern Händen überlassen bleiben musste. elic über-
raschende Ergebnisse auch dieses Spicilegium gebracht, tür das
begrenzte Gebiet der apst- und Caeciliengruft ın San allısto die
vorliegende Pu  ikation, WwIe Marucchl l dies Tür die atakomben der
Domitilla aul frun der jJüngsten ortigen Ausgrabungen In der Um
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gebung der Flaviergruft un der asılıka dartun wIrd. Konnte aber
de Rossi tür die Untersuchungen In San allısto keinen be-
rufienern Nachifolger iinden, als seinen VON ihm un selner eıte
den besten Kennern der atakomben entwıckelten Verfiasser der
oben angezeigten Arbeit, SsInd die jJüngsten un bel der Papstgruft DE
machten Entdeckungen NIC der erste un einzige glückliche Fund,
MC den Wilpert dem verehrten Altmeister die eite f Den
Bericht darüber lelern das un VII Kapitel dieses erkes
Die VO selbst sich ergebende NeCUE topographische Untersuchung
Tührte, über die rbeıten der beiden de Rossi hinaus, chrono-
logischen Ergebnissen, w1Ie ZUr Korrektur bisheriger Annahmen, die
jetz 14LC den Mund der Monumente als Irrg erwiesen worden Ssind.
ESs sSe1 NUT, des Beispiels halber, aul das Martyrium des Papstes
Sixtus un seiner Diakone hingewiesen, das IiNnNan bisher in die Kata-
komben des Praetextat verlegte. en dem wertvollen Grabsteine
des Papstes Pontianus (mit dem spätern Zusatz MTP, Martyr) en
die Ausgrabungen In den beiden apellen der Päpste un der Caecilia,
wI1Ie in den benachbarten Galerien eine enge VON Inschriften, oder
VO  z Ergänzungen resp Verbesserungen) bisher NUr Zu eil De-
kannten Tage gelördert, WI1Ie letzieres der Fall ist bel dem
schönen Epitaph des Septimius Fronto In der Caeciliengruft.

Wilpert bisher, Marucchi, das rab des Papstes
Zephyrinus und des JTarsicius in der kleinen asılıka ODerha der
Eusebiuskapelle verireten, jessen die VOT einigen Jahren in der
ortigen Flur VvOoTgeNOMMENeEN Ausgrabungen auft HGE Beweise 1ür
diese Behauptung holten Freilich ISt, Was INan hesten gewünscht
a  ( eın eplgraphisches Zeugnis NIC Tage gekommen, NIC
einmal eın ragmen der Inschrift des Damasus auft JTarsıicius. Allein
ebenso wenig land Marucchi tür seine Ansicht in den jeizt von Wilpert
veranlassten Ausgrabungen in der Kapelle über der Papstgruft einen
olchen epigraphischen Beweis, vielmehr Ssiınd die VON Wilpert
vorgeflührten Argumente (u der Bau geht NIC aul Papst Fabianus
zurück, sondern gehört dem IV. Jahrhundert an) eine wichtige nstanz

Marucchi. Vielleicht bringen welitere Ausgrabungen In der
Umgebung der beiden Sanctuarien den entscheidenden Richterspruch.

Wilpert bezeichnet seIn Buch als erstes Ergänzungsheftde RKossi’s oma sotterranea. Wir wollen Sern annehmen, dass die
g  ssartige Publikation der Mosaiken un der nachcoemeterialen (je-
ma  e die NUun bald erscheinen dürite, der einzige fIun der vier-
Jährigen Verzögerung T1ür das Erscheinen des zweılten Ergänzungs-es SCWESCNH ist


